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Herren Kreisliga B Gr.1

TSV Berkheim : TSV RSK Esslingen III 
Samstag, 16.09.2023, 17:30 Uhr

Dorenkamp tütet den Sieg für den TSV RSK Esslingen III ein

Am 1. Spieltag der Herren Kreisliga B Gr.1 traf der TSV Berkheim am Samstagnachmittag auf die
Gäste vom TSV RSK Esslingen III. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als
Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Runge und Dorenkamp,
die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf, der insgesamt 7 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Stephan Dorenkamp, mit
dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TSV Berkheim dieses Match
mit 2 und der TSV RSK Esslingen III mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Suss / Dey ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Runge / Förstner
quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim 3:1-Erfolg von Kirsten /
Sohn gegen Lebon / Van de Port ging nur der erste Satz verloren. Die siegbringende Taktik fehlte
wenig später Fiedler und Manschke bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Dorenkamp und Beyer ab dem
Start. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Gerd Suss und Justin Van de Port, die Gerd Suss letztendlich mit 3:
2 für sich entscheiden konnte. Gekämpft bis zum Schluss hatte Abhik Dey im Match gegen Cyril
Lebon. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. Anschließend war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte Jörg Kirsten bei seiner Pleite gegen Steffen Förstner. Lange umkämpft war das im Voraus
gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete Spiel zwischen Marc Fiedler und
Karsten Runge, ehe sich der Gastspieler mit 11:4, 5:11, 11:5, 10:12, 7:11 durchsetzte. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Rolf Sohn eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Rolf Sohn gewann gegen Thilo Beyer mit
3:2. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Richard Manschke seinem Gegner
Stephan Dorenkamp letztlich beim 5:11, 6:11, 11:9, 7:11 nicht gefährlich werden. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Einen Zähler für das Team verpasste Gerd Suss bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Cyril Lebon. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Ein hartes Stück Arbeit hatte
Abhik Dey gegen Justin Van de Port zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3
Niederlage jedoch für Jörg Kirsten in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Karsten
Runge. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Mit nur einem
Satzverlust ging dann Marc Fiedler gegen Steffen Förstner durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Mit 8:11, 11:5, 7:11, 8:11 verlor Rolf Sohn seine Partie gegen Stephan Dorenkamp, die im
Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 5:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Berkheim am 01.10.2023 gegen den ASV Aichwald versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 27.09.2023
gegen die TSG Esslingen mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Berkheim

Doppel: Suss / Dey 0:1, Kirsten / Sohn 1:0, Fiedler / Manschke 0:1 
Einzel: G. Suss 1:1, A. Dey 1:1, J. Kirsten 0:2, M. Fiedler 1:1, R. Sohn 1:1, R. Manschke 0:1 

 TSV RSK Esslingen III
Doppel: Lebon / Van de Port 0:1, Runge / Förstner 1:0, Dorenkamp / Beyer 1:0 
Einzel: C. Lebon 2:0, J. Port 0:2, K. Runge 2:0, S. Förstner 1:1, S. Dorenkamp 2:0, T. Beyer 0:1


